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Abonnements Einladung. 


Das Abonnement auf die 


Thorner Oſtdeutſche Zeitung 


für das IV. Quartal 1889 bitten wir recht⸗ 
zeitig erneuern zu wollen, damit in der Zu⸗ 
ſendung keine Unterbrechung eintritt. 


Der Abonnementspreis für 
die Thorner Oſtdeutſche Zeitung nebſt 
„Illuſtrirtes Unterhaltungsblatt“ 

(Gratis-Beilage) ; 
beträgt pro Quartal bei der Poſt 2,50 Mark, 
frei in's Haus 2,90 Mark bei der Expedition 
und den Ausgabeſtellen 2 Mark. 
Den geſchätzten neu hinzutretenden 
Abonnenten wird der im III. Quartal bereits 
zum Abdruck gelangte Theil des höchſt ſpannenden 
Romans „Treuer Liebe Lohn“ unentgeltlich 
nachgeliefert, ſo lange der Vorrath re cht. 
ie Expedition 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“, 


Deutſches Reich. 
Berlin, 25. September. 


— Der Kaiſer empfing am Montag 
Abend unter anderem den Vertreter von Ediſon, 
Mr. A. Theo E. Wangemann, welcher dem 
Kaiſerpaar den neuen Ediſon'ſchen phonographi⸗ 
ſchen Apparat vorſtellte und einige Proben mit 
demſelben ausführte. Am Dienſtag Vormittag 
begab ſich der Kaiſer nach dem Kaſino des 
Leib⸗Garde⸗ Huſarenregiments, um ſich dort 
einige kürzlich wieder aufgefundene ältere Armee⸗ 
märſche von der Regimentskapelle vortragen 
zu laſſen. 

— Der Kaiſer hat angeordnet, daß das 
13. Ulanenregiment fortan den Namen „Königs⸗ 
Ulanen⸗Regiment (I. Hannoverſches) Nr. 13“ 
zu führen hat, die Offiziere und Mannſchaften 
deſſelben haben den Namenszug des Kaiſers 
in den Feldern der Epauletten beziehungsweiſe 
Schulterſtücke zu tragen. Das Füſilier⸗Regi⸗ 
ment Nr. 73 ſoll künftig die Benennung 
„Füſilier⸗Regiment General-Feldmarſchall Prinz 
— von Preußen (Hannoverſches) Nr. 73“ 
ühren. 


Möge es Ihnen lange noch vergönnt ſein, in 
ungetrübter Geſundheit Ihre reiche Erfahrung 
dem öffentlichen Wohl zu widmen. Ich ver⸗ 
bleibe mit der Verſicherung meines beſonderen 
Wohlwollens Ihr gnädiger König Karl. — Auch 
die Königin ſandte dem Jubilar ein Glück⸗ 
wunſchtelegramm. — Das Andenken beſteht 
in einer werth vollen Silberkaſſette, enthaltend 
Silberzeug jeglicher Art. 
, Die Geſandtſchaft des Sultans von 
Sanſibar, welche den Kaiſer zur Thronbe⸗ 
ſteigung beglückwünſchen ſoll, iſt am Montag 
Morgen in Marſeille eingetroffen. Es ſind der 
Oberkadi Muhamed Ben Soliman und der 
frühere Gouverneur von Lemu, Seud Ben 
Muhamed, begleitet von einem Dolmetſcher 
und zwei Dienern. Ihre Ankunft in Berlin 
wird am Mittwoch Abend erwartet. 

— Der Ober⸗Präſident von Hannover, 
Wirkliche Geheime Rath von Bennigſen, bringt 
folgenden Allerhöchſten Dank Erlaß zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß: Ich kann die Provinz Hannover 
nicht verlaſſen, ohne Meiner lebhaften Be⸗ 
friedigung über die Mir während Meines 
mehrtägigen Aufenthaltes allſeitig entgegenge⸗ 
tretenen Zeichen warmer Sympathie Seitens 
ihrer Bewohner Ausdruck zu geben. Ins⸗ 
beſondere bezieht ſich dies auf den ebenſo herz⸗ 
lichen wie großartigen Empfang, welchen Mir 
und Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin, 
Meiner Gemahlin, die Behörden und Bewohner 
der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Hannover bereitet 
haben, und gereicht es Mir zum ganz beſonderen 
Vergnügen, hierfur Meinen Dank und Meine 
volle Anerkennung auszuſprechen. Ich beauf- 
trage Sie, dies der Provinz ſowie allen Be⸗ 


ein Theil der Beſatzung getödtet wurde. Auch 
die Engländer haben ſchon mehr als einmal 
Anlaß gehabt, ſich über die Räubereien dieſer 
unverbeſſerlichen Piraten zu beklagen. Der 
ſpaniſch⸗marokkaniſche Krieg von 1859 und 1860 
wurde, wie die „N. A. 3.“ hervorhebt, durch 
die unaufhörlichen Beläſtigungen ſpaniſcher 
Schiffe durch die Seeräuber herbeigeführt. In 
Spanien iſt daher eine mehr oder weniger 
feindſelige Stimmung gegen die ſüdlich benach⸗ 
barten Ungläubigen traditionell. In neuerer 
Zeit iſt durch mehrere Verkommniſſe die 
Stimmung in Spanien gegen Marokko eine 
gereiztere geworden. Es wurde das Gerücht 
verbreitet, daß von den Santons, marokkaniſchen 
Mönchen, der heilige Krieg gegen Spanien ge⸗ 
predigt werde, und daß die Marrokkaner 
ſtürmiſch verlangen, die Kriegsentſchädigung, die 
ſie im Jahre 1860 gezahlt, müſſe von den 
Spaniern zurückgezahlt werden. Die Marökkarer 
ſollten ſich darauf berufen, daß ihre Kriegs⸗ 
macht jetzt das Doppelte von der im Jahr 
1859 aufgeſtellten betrage und daß fie 10 000 
Repetirgewehre beſitzen. Ganz neuerdings ſind 
noch Reibungen vorgekommen. 

— Eine Verbeſſerung der deutſchen Waaren⸗ 
ſtatiſtik wird in Bezug auf die Schätzung der 
Waarenwerthe angeſtrebt. Wir wiſſen infolge 
der für die Zollännter getroffenen Einrichtungen, 
wie große Mengen von Waaren im Ganzen 
von Waarengruppen und einzelnen Waaren⸗ 
gattungen jährlich über die deutſche Grenze ein⸗ 
und ausgehen. Weniger zuverläſſig iſt die 
Kenntniß der Werthe. Die Verzollung geſchieht 
mit geringen Ausnahmen nach Gewicht, und 
für die ausgehenden Waaren geben die etwaigen 
Werthdeklarationen keinen irgend genügenden 
Maßſtab. Die Werthe der Einfuhr und Aus⸗ 
fuhr werden daher durch Multiplikation der 
Mengen mit den Preiſen berechnet, welche all⸗ 
jährlich eine im Statiſtiſchen Amt zuſammen⸗ 
tretende Kommiſſion Sachverſtändiger unter Be⸗ 
nutzung der Preisnotirungen der Börſen⸗ und 
Handelsplätze u. ſ. w. für die Mengeneinheiten 
abſchätzt. Es wurden in der Regel einige 
dreißig Sachverſtändige aus den verſchiedenen 
gewerblichen Gebieten berufen, welche in 
wenigen Tagen ihre Aufgaben zu erledigen 


— Die Kaiſerin Friedrich fuhr 
am Dienſtag Vormittag nach Potsdam zum 
Beſuch der Friedenskirche. Die Prinzeſſinnen 
Töchter folgten eine Stunde ſpäter nach. 
Mittags beſuchte die Kaiſerin Friedrich das 
Marmorpalais, wo auch die Kaiserin anweſend 
war. Nachmittag beſuchte die Kaiſerin Friedrich 
noch den Herzog Wilhelm von Mecklenburg 
auf Schloß Marly, wo gegenwärtig auch Prinz 
und Prinzeſſin Reuß anweſend ſind, und kehrte 
nach 1 Uhr von Potsdam wieder nach Ber lin 
zurück. 

— Die Kaiſerin Wittwe Auguſt a 
hat am Montag Schlangenbad wieder verlaſſen 
und iſt Abends in Baden : Baden eingetroffen. 

— Prinz Albrecht hat am Montag 
Abend Brünn wieder verlaſſen, nachdem er im 
Laufe des Tages das ihm verliehene 6. öſter⸗ 
reichiſche Dragonerregiment beſichtigt und ver: |: 
ſchiedenen ihm zu Ehren veranſtalteten Feſtlich⸗ 
keiten beigewohnt hatte. 

— Der König von Griechenland 
iſt auf der Reiſe von Kopenhagen nach Wien 
am Montag Abend mit dem Kronprinzen und 
anderen Mitgliedern des griechiſchen Königs⸗ 
hauſes auf dem Anhalter Bahnhof in Berlin 
von der Kaiſerin Friedrich und den Prinzeſſinnen 
Töchtern begrüßt worden. 

— Der „Reichs anzeiger“ veröffentlicht die 
Ernennung des Militäroberpfarrers des 
1. Armeekorps von Haſe in Königsberg zum 
Garniſonpfarrer und Hofprediger in Potsdam. 

— Der württembergiſche Finanzminiſter 
Reuner hat am vergangenen Montag ſein 
25 jähriges Jubiläum als ſolcher begangen. 
Der König richtete nach einer Meldung aus 
Stuttgart an den bewährten Mann ein Hand: | theiligten bekannt zu geben. 
ſchreiben, worin es heißt: 25 Jahre find ver-] — Die Eröffnung des Prieſterſeminars für 
Hoffen, , während deren Sie das Finanzweſen [Gneſen⸗Poſen wird jetzt vom Kultusminiſter 
des Staates geleitet. Obwohl fie beſcheidenen in einer vom 24. September datirten Bekannt⸗ 
Sinnes die feſtliche Begehung des ſeltenen machung im „Reichsanzeiger “ angekündigt. 
Jubiläums nicht wünſchten, ſo drängt es mich — Die Riffpiraten, deren Räubereien zu 
doch, Ihnen auszuſprechen die dankbare Aner | dem mehrfach beſprochenen Zwischenfall zwiſchen 
kennung der verdienſtvollen Thätigkeit, welche] Spanien und Marokko geführt haben, ſind auch 
Sie in unermüdlicher Pflichttreue auf dem | bei uns noch in unliebſamer Erinnerung. Im 
wichtigen Poſten entfaltet haben. Empfangen | Jahre 1856 iſt nämlich die preußiſche, von dem 
Sie beifolgendes Andenken als ſichtbares [Prinzen Adalbert befehligte Korvette „Danzig“ 
Zeichen meiner Werthſchätzung und Dankbarkeit.] von den Riffioten überfallen worden, wobei 


ſich ein vielfach gewundener Pfad bis zum Stiefeln und ihre feuchten Kleider ab und ſchlich 
Wohnhauſe ſchlängelte. zitternd vor Kälte in das anſtoßende Zimmer, 
Beatrice ſpannte ihren Schirm auf, um fich | ein freundliches, behaglich ausgeſtattetes Gemach 
vor dem Regen zu ſchützen, der von den über⸗ mit dunkelrothem Teppich und dunkelrothen Vor⸗ 
laſteten Zweigen niederrieſelte. Eine weniger hängen, das von einem luſtig im Kamin 
unerſchrockene Frau würde dieſen einſamen | praſſelnden Kohlenfeuer angenehm erwärmt und 
Nachtſpaziergang zwiſchen den ächzenden und | von dem milden Schein einer Hängelampe 
ſtöhnenden Aeſten der hohen, furmgepeitfähten | taghell erleuchtet war. Nachdem Beatrice eine 
Bäume auf dieſen labyrinthiſchen Wegen nicht Weile vor den wohlthuenden röthlich auf⸗ 
gewagt haben, aber die Tochter des Grafen | zuckenden Flammen ausgeruht hatte, holte ſie 
Berril eilte mit leichtem, elaſtiſchen Schritt] aus Schränken und Kaſten allerlei Toiletten⸗ 
weiter, als ſtrebte ſie der größten Glückſelig⸗] gegenftände hervor. Sie war nicht mehr die 
keit zu. gletſcherkalte hoch müthige Grafentochter. Ein 
Nach langem ermüdenden Wandern ſtand ſie [bezauberndes Lächeln verlieh ihrem ſchönen 
einem ſchönen Gebäude im Schweizerſtyl gegen: | Munde einen ungeahnten Reiz. Ihre ſtrahlenden 
über. Es ſtrahlte in einem Meer von Licht.] Augen leuchteten wie Sterne aus dunklen 
Große von Spitzen und Seidenvorhängen um: Tiefen. 
kleidete Bogenfenſter blickten wie Rieſenlaternen Sie legte ein bordeauxfarbenes Seidenkleid 
hinaus in die Nacht. Muſik rauſchte ſüß und | an, das ihrer eigenartigen Schönheit be⸗ 
leiſe wie das Echo eines Traumes bis auf den | ſonders gut ſtand, ein einfacher Spitzen⸗ 
dunklen Vorplatz. Fröhliche Stimmen und kragen umrahmte ihren Hals und Spitzen⸗ 
lautes Lachen drangen an das Ohr der rüſchen umſchloſſen ihre Handgelenke. Ihre 
Lauſchenden. 5 ſchweren Lederſtiefel hatte ſie mit zierlichen 
„Sie erwarteten mich heute Abend nicht,“ Atlasſchuhen vertauſcht. Der Anzug, in dem 
murmelte ſie wieder. „Ich werde die Theuren | fie ſich jetzt vor dem hohen Pfeilerſpiegel be⸗ 


Beſitzer vornehme Namen und hochtönende 
Feuilleton. Titel trugen. Hier und da ſchimmerte eine 
8 wie ein Leuchtkäfer durch die regenſchwere 
Luft. 


T reuer 8 te b 0 x 0 h u. „Beinahe dort!“ hauchte Beatrice, die 


Roman von U. Roſen. feuchten Scheiben trocknend und in die düſtere 
9.) (Fortjegung.) ſternenloſe Nacht hinausſchauend. Die Land: 
Nachdem mehrere Meilen durchflogen waren, häuſer tauchten jetzt ſeltener auf. So viel ſich 
und der Zug abermals bei einer kleinen länd- in der Dunkelheit unterſcheiden ließ, rollte das 
lichen Station hielt, ſtieg Beatrice aus. Nur] Gefährt jetzt zwiſchen Ackergefilden und Wieſen⸗ 
wenige Menſchen waren auf dem Perron fit: flächen hin. Vor einem in tiefe Schatten ge⸗ 
bar. Beatrice ging unbeachtet an ihnen vor: | hüllten Gehöft blieb der Wagen ſtehen. 1 
über und wendete ſich der Straße zu. Der „Hier ſind Sie am Ziel,“ rief der Kutſcher, 
Regen ſtrömte ununterbrochen fort. In dem von ſeinem Sitz auf den Boden ſpringend. 
Schimmer der einzelnen vorhandenen Gas: | ‚Das iſt der Birkenhain. Das Haus können 
Internen bemerkte fie zwei altmodiſche Mieth⸗ Sie der vielen Bäume wegen noch nicht ſehen. 
wagen. Sie blickte auf beide, als ob ſie einen Gehen Sie nur gradeaus und klingeln Sie an 
9 u jehen 5 Be lie der Gartens. 
„Ste rechnen heute nicht auf mich, e Er half Beatrice aus dem Wagen, bot ihr 
— — hehe ich mich nicht 105 nicht an, ſie bis zur Gastenpfokte zu be 
„ verim 8 eite 
e TR TEahdE. Ale en 
näherte ſich ihr und bot ihr jeine Dienſte an. Gewohnheiten, ältlichen und dürflig gekleideten 
Mes - ſich an feinen Wagen führen und Perſonen beſondere Aufmerkſamkeit zu erweiſen. 


„Wohin befehlen Sie?“ fragte der Mann. Beatrice bezahlte ihn und ſchritt ruhig in angenehm überraſchen.“ trachtete, war einfach, aber ihrer würdig. 
„Nach dem Birkenhain!“ erwiderte Beatrice. ae eat ben ey bis 1 der Garten⸗ Zu einem Hinterpförtchen gleitend, zu dem Ihr wunderbar getroffenes, in Del gemaltes 
ach dem Birkenhain! O, das iſt der | tür fort, deren Lage fie genau kennen mußte, 


fie gleichfalls einen Schlüffel beſaß, ſchlüpfte fie | Bild lud ſie zu Vergleichen ein. Sie näherte 
in einen engen, ſelten benutzten Gang, in dem | fi der Hauptwand, von der es in weltentrückter 
ſie ihren naſſen Regenſchirm zurückließ, ftieg | Glückſeligkeit niedergrüßte und war erfreut, 
dann vorſichtig, beinahe unhörbar, eine Treppe | auf dem kleinen Tiſche unterhalb deffelben einen 
empor und begab ſich in ein Zimmer, deſſen | Strauß friſcher Blumen zu bemerken. Eine 
das Pferd ſetzte ſich in Bewegung und Beatrice Beatrice zog einen Schlüſſel aus ihrer Beleuchtung hell genug war, den bunten, mit | Kamelie von fleckenloſem Weiß aus dem Ge⸗ 
wurde ihrem Ziele entgegengetragen. Manteltaſche und taſtete nach dem Schloſſe der | einem weichen, flodigen Teppich bedeckten] binde löſend und in ihren dunklen Flechten be- 
Die Fahrt, die über einen Landweg führte, eiſenbeſchlagenen Thür, die ſie, nachdem fie | Marmorfußboden und in der Ecke eine Bade: feſtigend, entfernte fie ſich. 
dauerte volle fünfzehn Minuten. Zu beiden | geöffnet hatte, wieder hinter ſich verriegelte.] wanne zu zeigen. Beatrice verriegelte die Thür, „Jetzt will ich hinuntergehen,“ fagte fie, 
Seiten der Straße erhoben ſich kleine, von | Sie befand ſich jetzt in einem Hain von Birken, durch welche ſie eingetreten war, warf Schleier, „Mit einem jo milden Lächeln, wie noch 
zierlichen Gärten umgebene Landhäuser, deren Eichen und norwegiſchen Tannen, durch welchen! Hut und Mantel auf einen Seſſel, ftreifte ihre ! Niemand in der großen Welt es von Beatrice 


— 


Landſitz des ſpaniſchen Grafen,“ rief der Kutſcher, Denn A 0 herrſchenden tiefen Finſterniß war 

die Wagenthür ſchließend und auf ſeinen Bock nichts zu ſehen. 8 i i 

kletternd. Der Kutſcher ſchwang ſich wieder auf ſeinen 
Im nächſten Augenblick knallte ſeine Peitſche, Bock und kehrte in das Dorf zurück. 


hatten. Künftig ſoll nun eine größere Anzahl 
berufen und die Arbeit der Schätzung noch 
ausgiebiger vorgenommen werden, damit auch 
die ſtatiſtiſchen Angaben über die Werthe eine 
möglichſt große Zuverläſſigkeit und Brauchbar⸗ 
keit für die Beurtheilung unſerer Handels⸗ 
bilanz erreichen. e 

— Der Wiedereintritt des Prinzen Heinrich 
von Heſſen, zuletzt Kommandeur der 25. (großh. 
heſſ.) Diviſion, in den aktiven Dienſt ſteht, 
nach der „Eur. Corr.“, nahe bevor. In unter⸗ 
richteten Darmſtädter Militärkreiſen ſpricht man 
davon, daß der Prinz in Kürze ein Armeekorps, 
vielleicht eines der neu zu errichtenden, erhalten 
werde. 

— Der „Reichs- Anz.“ veröffentlicht eine 
Bekanntmachung des Reichs ⸗Verſicherungsamtes, 
wonach die Sektionen der Norddeutſchen Textil⸗ 
Berufsgenoſſenſchaft aufgehoben und fünf 
Schiedsgerichte für dieſe Genoſſenſchaft gebildet 
werden. Der Sitz dieſer Schiedsgerichte iſt 
Eiſenach, Gera, Hannover, Berlin und Kottbus. 

— Nach der „Kreuzztg.“ ſteht die Auf⸗ 
hebung der Blokade an der oſtafrikaniſchen Küſte 
für Anfang Oktober bevor. 

— Die Entwickelung im ſüdlichen Theil 
des Kamerunſchutzgebietes macht ſowohl in 
kommerzieller wie agrikultureller Beziehung gute 
Foriſchritte und es wird deshalb erwogen, ob 
es ſich nicht empfehlen würde, in der Krimbi⸗ 
Station in Groß ⸗ Batangaland einen Reichs⸗ 
beamten ſeinen Wohnſitz nehmen zu laſſen. Es 
dürften dafür einige geringe Aufwendungen im 
Etat genügen. Ferner wird beabſichtigt, die 
Zollverordnungen in einiger Beziehung zu 
amendieren, um, ohne den Handel zu ſchädigen, 
größere Einnahmen zu erzielen. Herr von 
Puttkamer wird in kurzer Zeit nach Lagos 
zurückkehren, nachdem hoffentlich bis dahin die 
Streitfragen mit der Royal⸗Nigerkompagnie jo: 
weit zum Austrag gebracht ſein werden, daß 
er eine gedeihliche Wirkſamkeit entfalten kann. 

— Der Afrikareiſende Dr Schuchardt aus 
Löbtau bei Dresden ſchreibt vom 4. Juli: 
„Fieberkrank und vollſtändig mittellos liege ich 
im Hauſe eines griechiſchen Wirthes, da mir 
das deutſche Hoſpital zu Sanſibar keine Auf: 
nahme gewährte. Mir würde wohl ſein, wenn 
mich der Tod aus dieſer ſchrecklichen Lage er⸗ 
löſte!“ Der Gewerbeverein zu Löbtau ließ 
daraufhin ein Schreiben mit der Bitte an das 
deutſche Konſulat zu Sanſibar abgehen, die 
Aufnahme Dr. Schuchardt's ins Hoſpital be⸗ 
wirken zu wollen, da der genannte Verein ſich 
verpflichtet, zunächſt mindeſtens einen Betrag 
von 100 Mk. einzuſenden. Iſt Dr. Schuchardt 
wieder geneſen, ſo ſoll ihm genannte Summe 
als Unterſtützung zu ſeiner Rückreiſe ausgezahlt 
werden.. 

— Zwanzig Jahre ſind heute vergangen, 
ſeitdem die „Poſtkarte“ ins Leben getreten iſt. 
Oeſterreich⸗Ungarn war der Staat, der dieſe 
Verkehrserleichterung zunächſt einführte, Preußen 
bezw. der Norddeutſche Bund unter Leitung des 
genialen Dr. Stephan folgte erſt im Jahre 1870. 


—— —— ᷣ ᷣ——— 


Ausland. 


Kopenhagen, 23. September. Durch 
einen offenen Brief des Königs iſt der Reichs⸗ 
tag zum 7. k. M. einberufen. 


—— ——Eæä4—„àĩ‚e—— 
Berril beobachtet hatte, ſtieg ſie die Treppe 
wieder hinab. 

5. Kapitel. 


Eine beglückte Häus lichkeit. 


Beatrice ſchritt auf eine Thür zu, welche 
derjenigen, durch die ſie das Ankleidezimmer 
betreten hatte, gegenüberlag, und begab ſich 
durch ein Schlafgemach zu einer dritten Thür, 
die ſie leiſe aufſtieß, um ein hübſches, ge⸗ 
räumiges Zimmer mit einem hohen Bogenfenſter 
zu überblicken. Das freundliche Gemach war 
offenbar ein Studirzimmer. In den Wänden 
waren hohe Bücherſchränke eingelaſſen. In 
einer Ecke ſtand eine Staffelei mit einem halb⸗ 
vollendeten Bilde. Vor dem Kamin, mit dem 
helllodernden Kohlenfeuer, ſah man ein mit 
Leopardenfell überzogenes Sopha. Den Teppich 
vor dem kunſtvoll geſchnitzten, dunkel gebeizten 
Schreibtiſch, bildete ein mächtiges Löwenfell. 

Beatrice war im Begriff in das Studir⸗ 
zimmer einzutreten, als in der Vorhalle draußen 
Schritte hörbar wurden und ein Mann unge⸗ 
ſtüm in das Zimmer ſtürmte und ſich auf das 
Sopha warf. Er war zweifellos jener 
0 Graf, von dem der Kutſcher geſprochen 

atte. 

Von hoher ſtattlicher Geſtalt, dunkler Ge⸗ 
ſichtsfarbe und rabenſchwarzem Haar hatte 
ſeine ganze Erſcheinung etwas Gebieteriſches. 

In ſeltſamen Gegenſatz zu ſeinem Haar 
und ſeiner ſüdländiſchen Geſichtsfarbe ſchimmerten 
ſeine Augen in dem reinſten tiefſten Blau. 
Sein Weſen ſchien zum Hochmuth geneigt, den 
eine ſchmerzliche Melancholie milderte und zu⸗ 
weilen ganz verdrängte. Sein Blick war trübe, 
kummervoll und ſehnſüchtig, wie der eines aus 
der Heimath und dem Vaterlande Vertriebenen, 
der vergebens nach der Freiheit und ſeinem 
guten Rechte ſchmachtet. 


(Fortſetzung folgt.) 


planmäßig 
waren; einer der beiden Offiziere iſt bald ſeinen 
Wunden erlegen, der andere iſt jetzt noch leidend. 


Petersburg, 23. September. Wie ver⸗ 
lautet, wird Herr v. Giers, der ſoeben von 
ſeiner finniſchen Beſitzung hier eingetroffen iſt, 
in den nächſten Tagen nach Berlin abreiſen, 


um beim Zarenbeſuch zugegen zu ſein und 


mit dem Fürſten Bismarck zuſammenzutreffen. 
Wien, 23. September. Das militäriſche 


Fachblatt „Reichswehr“ meldet, es ſei feſtge⸗ 
ſtellt, daß die neulich in Jaroslau gegen zwei 


öſterreichiſche Offiziere ausgeführten Ueberfälle 
vorbereitete politiſche Attentate 


Die „Reichswehr“ deutet an, die Attentäter 


ſeien Ruſſen; angeblich ſei begründeter Ver⸗ 


dacht vorhanden, daß weitere ähnliche Attentate 


geplant ſeien. — Anläßlich des Vorgangs in 


Monor, wo in der Nacht vom Mittwoch zum 


Donnerſtag der vorigen Woche eine ſchwarz⸗ 
gelbe Fahne von der Wohnung des Oberſten 
Jankey durch unbekannte Thäter 
nommen, in den Koth gezerrt und die Fahnen⸗ 


herabge⸗ 


ſtange zerbrochen worden war, ſagte der 


Kaiſer bei dem Empfang des Ober⸗Stuhlrichters 
Latauyi in Monor etwa Folgendes: „Ich nehme 


den Ausdruck der Treue und der Huldigung 


gern entgegen, hoffe aber, daß Sie dieſelbe 
nicht nur mit Worten, ſondern auch durch 
Thaten bekunden werden, und daß der ſchänd⸗ 
liche Fall, der in der letzten Nacht vorgekommen, 
ſich nicht wiederholt, Sie vielmehr beſtrebt ſein 
werden, die Thäter auszuforſchen, damit die⸗ 


ſelben der gerechten Strafe nicht entgehen und 
Sie beweiſen, daß Sie hier Ruhe und Ordnung 


aufrecht zu erhalten wiſſen.“ Auch in MN iſt 


die ſchwarz⸗gelbe Fahne von der Wohnung des 


Oberſten Vojnarovits heimlich entfernt worden. 


Rom, 24. September. Einen wichtigen 
Beitrag zur Geſchichte der deutſchen Politik im 
Jahre 1870 liefert ein heute veröffentlichter 
Brief des Deputirten Cuchi. Derſelbe erklärt, 
daß er im Jahre 1870, zu der Zeit, als die 
Partei der Linken die italieniſche Regierung 
zum Einmarſch in Rom zwingen wollte, im 
Auftrage Crispis, Cairolis und der übrigen 
Mitglieder des demokratiſchen Aktions⸗Komitees 
mit Bismarck in Verhandlung getreten ſei. 
Bismarck habe die Eroberung Roms durch 
Italien um ſo dringender gewünſcht, je länger 
das franzöſiſch geſinnte Kabinet Lanza vor 
der Entſcheidung zauderte. Cuchi alſo ſchloß 
im Auguſt 1870 folgenden Vertrag mit 
dem Grafen Bismarck: Deutſchland werde die 
vollzogene Thatſache der Beſetzung Roms durch 
Italien augenblicklich anerkennen, es werde 
ferner die eventuelle Dazwiſchenkunft Oeſter⸗ 
reichs zu Gunſten des Papſtes verhindern und 
die Anerkennung Roms als Hauptſtadt Italiens 
auch von Seiten der anderen Mächte zu er⸗ 
leichtern beſtrebt ſein. Deutſchland, ſo fährt Cuchi 
in ſeinen Enthüllungen fort, habe den Vertrag aufs 
Pünktlichſte eingehalten. In der That, ſo erzählt 
er, begab ſich nach der Erſtürmung der Porta 
Pia am 20. September 1870 der preußiſche 
Geſandte Graf Arnim ſofort in offizieller Form 
ins Hauptquartier des italieniſchen komman⸗ 
direnden Generals Cadorna und vollzog ſo die 
Anerkennung des fait accompli in verbind⸗ 
lichſter Form. 
im weitern Verfolg ſeiner Veröffentlichung, er 
publizire ſeinen offenen Brief in der ausge⸗ 
ſprochenen Abſicht, den Tendenzlügen der Radi⸗ 
kalen und Klerikalen über die Unzuverläſſigkeit 
der Politik Bismarcks gegenüber Italien ent⸗ 
gegenzutreten. 

Madrid, 24. September. Der „Correo“ 
berichtet von einem neuen Zwiſchenfall in 
Marokko. Das ſpaniſche Kanonenboot „Crocodilo“ 
ſoll von Riffpiraten beſchoſſen worden ſein, 
den Angriff erwidert und einige Wohnungen 
erſtört haben. 

Paris, 24. September. Ueber die Wahlen 
läßt ſich beſtimmtes auch heute noch nicht ſagen. 
Es hängt viel von dem Ausfall der Stich⸗ 
wahlen ab. Die meiſten maßgebenden aus⸗ 
ländiſchen Zeitungen erblicken in dem Wahl⸗ 
ergebniß ſchon jetzt einen Sieg der Republikaner 
und geben ihrer Freude darüber unverhohlen 
Ausdruck. Der Beſtand der jetzigen gemäßigten 
Republik ſei geſichert. — Aehnlich äußern ſich 
die hieſigen republikaniſchen Zeitungen. 
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Hrouinztelles 


y Kulmſee, 24. September. Für den 
21. d. M. war eine Hauptverſammlung unſeres 
Vorſchußvereins einberufen, in welcher über 
Statutenänderung nach dem neuen Vereinsgeſetz 
Beſchluß gefaßt werden ſollte. Dieſe Ver⸗ 
ſammlung iſt nicht beſchlußfähig geweſen und 
iſt nunmehr eine neue Verſammlung auf Sonn⸗ 
abend, den 28. d. M., Abends 8 Uhr, in dem 
Saale des Herrn P. Haberer einberufen, welche 
nach dem bisherigen Statut ohne Rückſicht auf 
die Zahl der Anweſenden beſchlußfähig iſt. 

x Kulm, 24. September. Für unſer 
Schlachthaus ſoll als Inſpektor ein Thierarzt 
erſter Klaſſe mit einem jährlichen Gehalt von 
2100 M. angeſtellt werden. Der Inſpektor er⸗ 
hält außerdem freie Wohnung, Heizung und 
Beleuchtung; er darf auch ſeine thierärztliche 
Nebenpraxis ausüben. — Mit Rückſicht auf die 
in mehreren Ortſchaften unſeres Kreiſes (Blan⸗ 


dau, Robakowo, Villiſaß, Dubielno, Podwitz, 
Kulm. Neudorf) ausgebrochene Maul⸗ 
Klauenſeuche hat 
Kreiseingeſeſſenen bis auf Weiteres verboten, 
Rindvieh, Schweine und Schafe auf die im 
Kreiſe Kulm und in den Nachbarkreiſen ſtatt⸗ 
findenden Vieh⸗ und Wochenmärkte zu treiben. 
Desgleichen iſt auswärtigen Händlern und Vieh⸗ 
beſitzern das Treiben von Vieh auf Märkte im 
oder durch den Kulmer Kreis und insbeſondere 
auch der marktartige Viehhandel, wie ſolcher 
in letzter Zeit in einzelnen Ortſchaften der 
Stadtniederung ſtattgefunden hat, bei Strafe 
unterſagt. 


brach in dem Hintergebäude des dem Buch⸗ 
bindermeiſter Orlinski gehörigen Grundſtücks 
Feuer aus. 
und wurde 
Schneider unter dem Verdacht der Brandſtiftung 
ſofort verhaftet. — In vergangener Nacht war 
in dem Geſchäftslokal des Herrn K. Feuer aus⸗ 
gebrochen. 
zwar durch Strolche, denen Herr K. kurz vor⸗ 
her die Verabfolgung von Getränken verweigert 
hatte. 
Her K. erleidet einen erheblichen Verluſt. 


iſt hier Herr Lehrer und Kantor Kyſer ver⸗ 
ſtorben; er wird nicht nur von den Seinen 
und von der geſammten Bürgerſchaft, ſondern 
auch weit über unſere Stadt hinaus tief 
betrauert. 
Thätigkeit hat er Kind- und Kindeskinder 
unterrichtet, die meiſten Bürger unſerer Stadt 
haben ihm ihre Ausbildung zu danken. Er 
war Vorſitzender des Aufſichtsraths unſeres 
Vorſchuß⸗Vereins und Inhaber anderer Ehren⸗ 
ämter, die er mit ſeltener Hingabe nach feſten 
Grundſätzen verwaltete. Zum 1. April k. J. 
hatte er ſeine Verſetzung in den Ruheſtand 
beantragt, jetzt hat er die ewige Ruhe gefunden. 
Hier wird ſein Andenken unvergeſſen bleiben. 
(Auch unſerer Zeitung war Herr K. ein fleißiger 
Mitarbeiter, 
berührt. Th. O. Ztg.) — Auf dem heutigen 
Jahrmarkt war nur ſchwacher Verkehr. Rind⸗ 
vieh fehlte gänzlich, an Pferden war nur 
ſchlechtes Material zum Verkauf geftellt. 


hieſige Herbft: Jahrmarkt war ſowohl von Ver⸗ 
käufern als auch Käufern recht gut beſucht, und 
es wurde auch im ganzen ziemlich flott ge⸗ 
handelt. Nur die 
reich vertreten waren, 
ſchlechte Geſchäfte; einige von ihnen mußten 
ſämmtliche Waare wieder unverkauft zurück⸗ 
nehmen. — Heute wird der Unterricht in den 
ſtädtiſchen Schulen wieder aufgenommen, ſämmt⸗ 
liche Klaſſen ſind in dem Gebäude an der 
Struga untergebracht. — Ueber eine ganze 
Reihe von Ortſchaften unſeres Kreiſes iſt neuer⸗ 
dings wieder auf die Dauer von drei Monaten 
die Hundeſperre verhängt worden, da in Ja⸗ 
mielnik ein Hund an der Tollwuth erkrankt war 
und erſchoſſen werden mußte. — Der Gym⸗ 
naſiallehrer Herr v. Schäwen iſt zum 1. Oktbr. 
in gleicher Amtseigenſchaft von hier an das 
Der Abgeordnete Cuchi erklärt 


Platzes, und zwar der ruſſiſchen Südweſtbahn, 


vor. Nach letzteren haben gegenüber den bis⸗ 
her beſtehenden Frachtſätzen faſt durchweg — 
theilweiſe recht erhebliche — Ermäßigungen der 
Frachten nach Danzig ſtattgefunden, auch iſt die 
zwiſchen Libau und Danzig bisher beſtandene 
Differenz zu Gunſten Danzigs nicht unweſent⸗ 
lich ermäßigt worden. Daß die ruſſiſche Re⸗ 
gierung bei Neuregelung der gedachten Tarife 
beſtrebt geweſen ſei, zu Gunſten ihrer eigenen 
Häfen die Ausfuhr über Danzig zu erſchweren, 
erſcheint hiernach durchaus unzutreffend; im 
Gegentheil: der Handel Danzigs hat alle Ver⸗ 
anlaſſung, mit der ſeitens der ruſſiſchen Regie⸗ 
rung in der vorliegenden Frage befolgten, den 
eigenſten Intereſſen Rußlands gleichfalls ent⸗ 
ſprechenden Politik voll zufrieden zu ſein. 

Danzig, 24. September. Die Kreuzer⸗ 
Korvette „Olga“ iſt vollſtändig abgerüſtet und 
außer Dienſt geſtellt worden. Die Mann⸗ 
ſchaften, welche zur Reſerve entlaſſen wurden, 
ſind abgereiſt. Ein Theil der Mannſchaft trat 
einen 45tägigen Urlaub an und der andere 
Theil, welcher aus dienſtlichen Rückſichten noch 
nicht beurlaubt werden konnte, hat ſich in die 
Garniſon Kiel begeben. 

Marienwerder, 24. September. Am 
Freitag und Sonnabend fand hier unter dem 
Vorſitz des Herrn Regierungsrath Kreckeler die 
Herbſtprüfung für Einjährig⸗ Freiwillige ftatt. 
Von den fünf jungen Leuten, die ſich zur 
Prüfung gemeldet hatten, trat einer zurück, die 
vier Anderen beſtanden das Examen, darunter 
einer, der in Folge hervorragender 
kunſtgewerblicher Leiſtungen nur 
die Prüfung in Elementarfächern ablegen durfte. 

N. W. M.) 


und 
der Landrath ſämmtlichen 


E Kulm, 24. September. Sonntag Abend 


Daſſelbe iſt unzweifelhaft angelegt 
ein in dem Hauſe wohnender 


Auch dieſes Feuer iſt angelegt und 


Das ganze Waarenlager iſt ausgebrannt, 


x Gollub, 24. September. Heute Nacht 


Während ſeiner langjährigen 


Pr. Holland, 24. September. Wir be⸗ 
richteten kürzlich von einem des Lebens über⸗ 
drüſſig gewordenen Kutſcher aus Samrodt, 
welcher ſich von einem Eiſenbahnzuge hatte 
überfahren laſſen, ohne ſeinen Zweck zu er⸗ 
reichen. Der junge Menſch hatte es bei dem 
einen Verſuche nicht bewenden laſſen, ſondern 
ſich ferner eine Kugel in den Mund geſchoſſen, 
eine Quantität Jodtinctur ausgetrunken und 
mit einem Meſſer den Hals zerfetzt. Trotz 
alledem glaubte man ihn ſchon außer Gefahr, 
als die Schußwunde zu eitern begann und den 
Tod binnen kurzer Friſt herbeiführte, da es 
nicht gelang, die Kugel zu finden reſp. zu 
entfernen. 

Königsberg, 23. September. Wie ver⸗ 
lautet, wird nicht das oſtpreußiſche Grenadier⸗ 
Regiment Nr. 1 (Kaifer Friedrich) von hier 
verlegt werden, ſondern das jüngſt erſt von 
Gumbinnen hierher verlegte 3. Infanterie⸗Re⸗ 
giment. — Zum Nachfolger des als Hof⸗ und 
Garniſonprediger nach Potsdam verſetzten 
Militäroberpfarrers Dr. v. Haſe iſt der Divi⸗ 
fionspfarrer der 5. Divifion in Frankfurt a. O. 
Georg Thiel ernannt worden. 

Pillau, 23. September. Die Einweihung 
des hier dem Erbauer unſeres Hafens und 
Ehrenbürger unſerer Stadt, Geh. Oberlandes⸗ 
baudirektor Dr. Hagen errichteten Denkmals 
fand geſtern unter großer Betheiligung in 
programmmäßiger Weiſe ſtatt. Geſtern 
kamen hier vier kleinere Küftenfahrzeuge ein, 
welche während des letzten heftigen Sturmes 
zwei Tage unter Hela gelegen hatten. Der 
Sturm hat ſelbſt der im hieſigen Petroleum⸗ 
hafen liegenden norwegiſchen Bark „Adolf“ arg 
mitgeſpielt, indem derſelben die Klüſen aus⸗ 
geriſſen, die Rüſten zerbrochen und an mehreren 
Stellen des Bodens der Kupfer abgeriſſen ſein 
ſoll. Ferner war ein den Stichlingsfang an 
der Südermoole ausübendes Boot des Fiſchers 
Carl Dudd aus Alt⸗Pillau mit 3 Mann Be⸗ 
ſatzung in großer Gefahr. Das infolge des 
günſtigen Fanges ſchwerbeladene Boot wollte 
um den Moolenkopf fahren, wobei es von 
den ſchweren Sturzſeen vollgeſchlagen wurde 
und ſank. Dieſes bemerkten zwei in der Nähe 
befindliche Fiſcherböte, welche ihren Genoſſen 
zu Hilfe eilten und dieſelben dem Tode entriſſen. 
— Soeben trafen, von Danzig kommend, die 
auf der Weſerwerft erbauten und in Danzig 
ſtationirten Torpeboböte W. 1, 2, 3 und 6, 
ſowie das Torpedo⸗Diviſionsboot „G“, auf 
einer Probefahrt begriffen, hier ein. Die ganze 
Flotille geht nach einer Stunde nach Königs: 
berg weiter, 

Tilſit, 24. September. Am Sonntag Vor: 
mittag eröffnete hier der Vorſitzende des Vereins 
der Gartenfreunde, Herr Oberlehrer Berent, mit 
einer kurzen Anſprache die Obſt⸗ und Garten⸗ 
bau⸗Ausſtellung. Redner hob hervor, wie 
unſere, vorzugsweiſe auf Ackerbau hingewieſene 
Oſtprovinz in den letzten Dezenniem auch dem 
landwirthſchaftlichen Zweige der Obſtbaumzucht 
ihre Aufmerkſamkeit zugewandt habe. Von den 
Erfolgen, die zu verzeichnen ſind, lege die 
gegenwärtige Ausſtellung Zeugniß ab. Unſer 
oſtpreußiſches Obſt zeichnet ſich hervorragend 
durch Aroma und Wohlgeſchmack aus. Eine 
große Zahl von Ausſtellern, auch aus der 
Provinz, habe ſich betheiligt und die Aus⸗ 
ſtellung mache einen überraſchend günſtigen Ein 
druck. Mit einem dreimaligen Hoch auf Se. 
Majeſtät unſern Kaiſer erklärte Redner die Aus⸗ 
ſtellung für eröffnet. Der Herr Regierungs⸗ 
präſident Steinmann in Begleitung des Herrn 
Geh. Regierungsrath Landrath Schlentber und 


deſſen Hingang uns ſchmerzlich 


© Strasburg, 24. September. Der 


Schuhmacher, welche zu zahl⸗ 
machten verhältnißmäßig 


Königl. Gymnaſium zu Marienwerder verſetzt. 
Neuteich, 24. September. Die Lage der 
Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für das Weichſel⸗ 
Nogat⸗Delta hat ſich im Laufe des letzten 
Verſicherungsjahres abermals günſtiger geſtaltet, 
da ſowohl die Mitgliederzahl als auch die 
Verſicherungsſumme und die Prämien⸗Ein⸗ 
nahmen gewachſen ſind. Die Entſchädigungen 
für Hagelſchlag mit Einſchluß der Verwaltungs⸗ 
und anderer Nebenkoſten erreichte die verhältniß⸗ 
mäßig ſehr geringe Summe von rund 3000 M., 
ſo daß der bei weitem größte Theil der Ein⸗ 
nahme dem Reſervefonds einverleibt werden 
konnte. (Geſ.) 

y. Schneidemühl, 23. September. Bei 
dem geſtrigen hier ſtattgefundenen Rennen des 
Poſener Herren⸗Reitervereins hat Herr Lieutenant 
Schlüter von den 4. Ulanen mehrere Preiſe 
errungen. 

Flatow, 24. September. Der komman⸗ 
dirende General des zweiten Armeekorps, Exzellenz 
von der Burg, hat nach den beendigten Manöver⸗ 
übungen bei ſeiner Verabſchiedung auf dem 
hieſigen Bahnhofe Gelegenheit genommen, dem 
Herrn Landrath Conrad ſeinen beſonderen Dank 
für die freundliche und entgegenkommende Auf: 
nahme auszuſprechen, welche die manöverirenden 
Truppen ſeines Armeekorps in den Städten 
Flatow und Krojanke, ſowie in den ſämmtlichen 
ländlichen Ortſchaften ohne Ausnahme bei der 
Bevölkerung gefunden haben. 

Danzig, 24. September. Die „Danz. 
Ztg.“ ſchreibt: In Nr. 17 897 unſerer Zeitung 
brachten wir die Notiz, daß — entgegen den 
Mittheilungen Berliner Blätter — nach der 
uns zugegangenen Nachricht die neuen in 
längeren Konferenzen in Petersburg zu Stande 
gekommenen Getreidetarife von ruſſiſchen Sta⸗ 
tionen nach Danzig in Kürze publizirt werden 
würden. Schon heute liegen uns Druck⸗Exem⸗ 
plare der vom 27. September ab giltigen Ta⸗ 
rife für das wichtigſte Verkehrsgebiet unſeres 


Faſtowbahn, Kursk⸗Charkow⸗Aſow⸗, Jekaterinen⸗ 
Moskau⸗Kursk⸗, Donetz⸗ und anderer Bahnen, 


anderer hervorragenden Perſönlichkeiten, wohnten 
der Ausſtellungseröffnung gleichfalls bei. 
Lyck, 24. September. Die Konſervativen 
des Landtags wahlkreiſes Lyck-Oletzko⸗Johannis⸗ 
burg haben für die am 5. Oktober ſtattfindende 
Erſatzwahl für den Rittergutsbeſitzer v. Kanne 
wurf Boitkowen, welcher ſein Mandat nieder: 
gelegt hat, den Rittergutsbeſitzer Koch⸗Pißken 
als Kandidaten aufgeſtellt. 
Bromberg, 23. September. Der Eiſen⸗ 
bahnminiſter Maybach wird, wie verlautet, 
morgen hier eintreffen. Der Miniſter iſt 
Ehrenbürger unſerer Stadt. — Mit dem 
heutigen Tage iſt nun auch die Kaſſe der 
hieſigen Eiſenbahn ⸗ Direktion in das neue 
Direktionsgebäude eingezogen, ſo daß nunmehr 
ſämmtliche Bureauräume des neuen Gebäudes 
beſetzt ſind. (O. Pr.) 
Strelno, 23. September. Eine Mahnung 
zur Vorſicht im Umgang mit Nähnadeln ent⸗ 
hält ein Vorgang, der einem armen Kinde, 
wenn nicht das Leben, ſo doch wenigſtens die 
Hand und alſo einen Theil ſeiner Erwerbs⸗ 
fähigkeit koſten wird. Das elfjährige Schul⸗ 
mädchen Emma Keller von hier wurde beim 
Spiel von einem polniſchen Mädchen mit einer 
Nadel in die Hand geſtochen. Die geringe 
Wunde wurde nicht beachtet, und erſt als eine 
ſtarke Anſchwellung der Hand und des ganzen 
Armes auf Blutvergiftung hindeutete, wurde 
der Arzt zu Hülfe gerufen. Heute iſt die Ge⸗ 
ſchwulſt des Armes zwar wieder gefallen, aber 
die ganze Hand iſt in Eiterung übergegangen 
und ein Theil zwiſchen Daumen und Mittel⸗ 
handknochen bereits vollſtändig zerſtört. Das 
bedauernswerthe Mädchen, armer Leute Kind, 
wird, wenn es am Leben erhalten bleibt, 
wenigſtens einige Finger oder die ganze Hand 
verlieren. Alſo Vorſicht! Selbſt ein Nadelſtich 
kann gefährlich werden. (O. P.) 
Rogowo, 23. September. Das dem 


Kaufmann Julius Lewin und dem Ritterguts⸗ 


beſitzer Hermann Hirſchberg gehörige Vorwerk 
Coton iſt durch freihändigen Verkauf in den 
Beſitz des Herrn von Jasinski aus Inowrazlaw 
übergegangen. 

Poſen, 24. September. Die Eingabe der 
Tuchfabrikanten aus Lodz, Tomaszow und Zzierz 
um Erhöhung des Einfuhrzolls auf Tuche iſt 
von dem ruſſiſchen Finanzminiſterium abſchlägig 
beſchieden worden. — Die Anſiedelungskom⸗ 
miſſion iſt hier unter dem Vorſitz des Herrn 
Oberpräſidenten Grafen Zedlitz zu einer zwei⸗ 
tägigen Sitzung zuſammengetreten. Dem Ver⸗ 
nehmen nach handelt es ſich um verſchiedene 
Güterankäufe. i 

Stolp, 23. September. Ueber das Brand⸗ 
unglück in Vangerow bei Hammerſtein, wo⸗ 
rüber wir feiner Zeit berichtet haben, ſendet 
das „Königliche Huſaren⸗Regiment Fürſt Blücher 
von Wahlſtatt (Pommerſches) Nr. 5“ folgende 

amtliche Schilderung an die Blätter: Am 
Sonnabend, den 7., und Sonntag, den 8. d. 
Mts, lag die 4. Eskadron des Huſaren Regmts. 
Fürft Blücher von Wahlſtatt mit Infanterie 
und reitender Artillerie zuſammen in Vangerow 
in ſehr engen Quartieren. Da in hieſiger 
Gegend die meiſten Häuſer und Scheunen mit 
Strohdächern verſehen find, wurden die Huſaren 
täglich noch ein mal darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß die Laternen in den Ställen mit 
der allergrößten Vorſicht zu gebrazchen ſeien; 
Rauchen war ſelbſtverſtändlich auf Jus ſtrengſte 
unterſagt. — In der Nacht vom 8. September 
lagen nun in einer ſehr alten Scheune mit 
Strohdach, aber ohne Boden, 31 Dienſtpferde, 
außerdem 10 Huſaren und 10 Infanteriſten. 
Auf Stallwache befanden ſich drei Mann. — 
Der Unteroffizier vom Lagerdienſt hatte nach 
10 Uhr die Wache revidirt und alles in 
Ordnung gefunden; die Leute der Stallwache 
befanden ſich in der Mitte des Stalles und 
waren im Geſpräch begriffen, während die 
übrigen im Stall befindlichen Soldaten bereits 
ſchliefen. — Gegen 11 Uhr 15 Minuten 
Abends bemerkte der Huſar Maaß Nr. II der 
Wache, daß Flammen aus der einen Ecke des 
Strohdaches her sorſchlugen; er rief Feuer, weckte 
alle Leute, welche ſofort an die Pferde eilten, 
dieſelben losſchnitten und zu retten verſuchten. 
Dies gelang jedoch nur bei vieren, da im 
Augenblick das Strohdach — ohne Boden — 
nach innen zuſammenfiel, den Ausgang ver: 
ſperrte und alles unter ſeinen Flammen begrub. 
Hierzu kam noch, daß ein bereits an den Aus⸗ 
gang gelangtes Pferd, durch brennendes Stroh 


Suche für 2 Knaben eine 
anständige Pension 
llüttmann, Leibitſch. 
s Iro für bieſige Schul 
Penſionäre ann werten 


Näheres in der Expedition dieſer Zeitung. 


Zeitungsträger 
kann ſich melden in der 
Expedition. 
Gebrauchte Möbel⸗Einrichtung 
für 5—6 Zimmer zu kaufen geſucht. 


Briefliche Angebote unter G. M. E. an 
die Expedition dieſer Zeitung. 


Eine 


———— — — —— 
Vermittler geſucht 
8 8 fell Cedirung von 15,000 Mark, erſt⸗ 
in Thorn. Ju melden bei tellige Hypothek bei 4¼%. 

B. 15 000 an die Expedition d Blattes 


die ſogleich herauskommen kann, wird für 
mehrere Wochen geſucht. 
Marie Neuschild, Neu, Grabia. 


— . BERGE VorErRe EEE TIERE SEnTeREIET TEE 
10 Erl 

Junge Mädchen? Pagfaches 

können ſich melden bei Geschw. Baxer- 


Eine ordent.Aufwärterin 


verlangen ſofort Geschw. Bayer, Altſtadt 296 
Beamtenwohnungen b. 3 u 4 Zim 


verletzt, ſich überſchlug und keine anderen Pferde 
mehr herauskommen konnten. Das Feuer griff 
mit einer ſolchen Geſchwindigkeit um ſich, daß 
in 10 Minuten auch der Nebenſtall und die 
Gehöfte — ſämmtlich mit Strohdächern — in 
hellen Flammen ſtanden. Der nur 200 Schritt 
davon entfernt wohnende Rittmeiſter v. Bonin 
fand, herbeigeeilt, daß jede Rettung unmöglich 
ſei. Zieht man in Betracht, daß nach Ausſage 
aller Jeugen die im Stalle an eiſerner Kette 
in der Mitte befindliche Lampe beim Ausbruch 
des Feuers noch brannte, ferner, daß dieſes 
oben in einer Dachecke auskam — bei einer 
Unvorſichtigkeit hätte daſſelbe unten beginnen 
müſſen — ſo hat der Argwohn, das Feuer ſei 
von verbrecheriſcher Hand angelegt, volle Be⸗ 
rechtigung. Dieſer Verdacht muß um ſo größer 
ſein, da in dieſem Jahre bereits drei mal Feuer 
auf unerklärliche Weiſe ausgebrochen und ein 
großer Theil der Einwohner des Dorfes der 
Meinung iſt, dieſes, ſowie auch die übrigen 
ſeien von verbrecheriſcher Hand angelegt. Nach 
der ſofort eingeleiteten militärgerichtlichen Unter⸗ 
ſuchung drücken die Ausſagen der vernommenen 
Einwohner, insbeſondere auch des Beſitzers 


Herrn v. Bonin, dieſe Meinung direkt aus. 


Die ſeitens des kommandirenden Herrn Generals 
ausgeſetzte Belohnung auf die Entdeckung des 
Thäters wird hoffentlich dazu dienen, eine Spur 
des Verbrechers herbeizuführen. Königliches 
Huſaren⸗Regiment Fürſt Blücher von Wahlſtatt 
(Pommerſches) Nr. 5. 


— — — — 
Lokales. 
Thorn, den 25. September. 


— [Militäriſches.] Die Port.⸗Fähn⸗ 
richs v. Petersdorff, v. Verſen, Baron v. Falten: 
ſtein vom 21. Regt., Schlomka vom 61. Regt., 
von Enckevort, Koehne v. Wranke⸗Deminski vom 
1. Ul.⸗Regt. zu Sek.⸗Lts. befördert. Die außer⸗ 
etatsmäßigen Sek. Lts. Forke, Winter vom Fuß⸗ 
Art.⸗Regt. Nr. 11 zu Art.⸗Offizieren ernannt. 
Liedtke, Hauptmann à la suite des Fuß-⸗Art.⸗ 
Regts. von Dieskau (Schleſ.) Nr. 6 unter 
Entbindung von der Stellung als 2. Artillerie: 
Offizier vom Platz in Thorn als Kompagnie⸗ 
Chef in das Regiment einrangirt, Hörder, 
Hauptmann und Kompagnie⸗Chef vom Fuß⸗Art.⸗ 
Regt. von Dieskau (Schleſ.) Nr. 6 unter Stel⸗ 
lung à la suite des Regiments zum 2. Artillerie: 
Offizier vom Platz in Thorn ernannt. Jablonsky, 
Sek.⸗Lt. vom Fuß⸗Art. Regt. Nr. 11 unter Bes 
förderung zum Pr.⸗Lt. in das Fuß-Art.:Negt, 
Nr. 10 verſetzt. Hannemann, Port.⸗Fähnrich 
vom 2. Pionier⸗Bataillon zum außeretatsmäßigen 
Sek.⸗Lt., Gonell, Unteroffizier von demſelben 
Bataillon zum Port.⸗Fähnrich befördert. Fiſcher, 
Jonin, Frenzel, außeretatsmäßige Sek.⸗Lts vom 
2. Pionier-Bataillon zu etats mäßigen Sek.⸗Lts. 
ernannt. 

— [Auszeichnung.] In der in 
der Zeit vom 5.— 9. d. Mts. in Stettin ſtatt⸗ 
gefundenen Verſammlung des deutſchen Zentral⸗ 
Bienenzüchter⸗Vereins iſt Herrn Lehrer J. von 
Zapalowski in Liſſomitz für ſeinen ausgeſtellten 
Honig ein höherer Preis bewilligt worden. 
— Herr Z. iſt einer der vorzüglichſten Bienen⸗ 
züchter unferer Gegend, ſein Honig iſt wieder⸗ 
holt prämiirt worden. 

— [Poſtaliſches.] Der Poſtagentur 
in Schwirſen, welche am 1. Oktober ins Leben 
tritt, ſind für den Landbeſtellbezirk folgende 
Ortſchaften zugetheilt: 1. Aus dem Landbe⸗ 
ſtellbezirk von Kulmſee: Eliſenau, Eliſenhof, 
Kielbaſin A., Kielbaſin B., Karlshof, Januſch, 
Wittkowo, Zelgno. 2. Aus dem Landbeſtell⸗ 
bezirk von Rynsk: Mlewo, Wangerin, Zajons⸗ 
kowo. 3. Aus dem Landbeſtellbezirk von 
Wrotzlawken: Beeſchau und Wrotzlawken. 

— [Die Fortifikationſ zu Marien⸗ 
vurg wird mit dem 1. Oktober d. Is. aufgelöſt. 

— [Reine Trinkgelder auf den 
Eiſenbahnen.] Um der allgemeinen, auch 
bei der Bahn recht verbreiteten Unſitte des 
Trinkgeldergebens nach Kräften zu ſteuern, er⸗ 
laſſen die königlichen Eiſenbahn⸗ Direktionen 


an den Güterſpeichern ꝛc. aushängt: „Keine 
Trinkgelder an Beamte oder ſonſtige Angeſtellte 
der Verwaltung zu geben, wird das reiſende 
und verkehrstreibende Publikum höflichſt erſucht. 
Gepäckträger dürfen für die Ausführungen ihrer 
Dienſtverrichtungen keine andere als die tarif⸗ 
mäßige Vergütung fordern, allen anderen An⸗ 
geſtellten (Beamten und Arbeitern) iſt es ſtreng 


Meldungen unt. 


tücht. Schneiderin, 


folgende Bekanntmachung, die in den Veſtibüls, 


Ein Pier⸗Verlags⸗Heſchäft 


nebſt Wohnung iſt umſtändehalber v. iſt eine 
1 Ottober ab zu verpachten 


222. RIN BB At A Au had hd rag 
ine Wohnung, beitehend aus 2 Zimmern, 
nach vorne, it zu vermiethen 
Coppernicusſtraße 172/73. 
ine Wohnung, 5 Zim und Zubehör, 
zu vermiethen Heiligegeiſtſtr. 176 II. 
. dd der 1 Fade 
Euſaberbſtraßee 7 find in der 1. Etage 
zwei helle Vorderzimmer u großes 
Entree, auch zum Bureau ſich eignend, vom 
1. October zu vermiethen. j 
amilientwohnnng,4 Zim. zu vermiethen 
zu vermiethen bei A. Beyer, Mocker bei Dachdeckermſtr. Höhle, Mauerſtr. 395. 


unterſagt, für die ihnen von der Verwaltung 
aufgetragenen Obliegenheiten Geſchenke anzu⸗ 
nehmen. Die Betreffenden machen ſich ſelbſt 
dann ſtrafbar, wenn das Geſchenk eine Be⸗ 
lohnung für eine in ihr Amt einſchlagende, an 
ſich nicht pflichtwidrige Handlung darſtellt.“ 

— [Auf der Weichſelſtädte⸗ 
bahn] werden nach Inkrafttreten des neuen 
Fahrplans zunächſt zwei Güterzüge fahrplan⸗ 
mäßig kurſiren. 

— [Zur Ausbildung von Orga⸗ 
niften, Kantoren, !] wie auch von Muſik⸗ 
lehrern für höhere Lehranſtalten wird ein 
Winterkurſus für Kirchenmuſik in der königl. 
Akademie der Künſte zu Berlin abgehalten wer⸗ 
den. Der Unterricht beginnt am 15. Oktbr. d. J. 

— [Auf die Soireen,] welche die 
Leipziger Quartett⸗ und Konzert Sänger 
Donnerſtag, Freitag und Sonnabend im Volks⸗ 
garten = Theater veranſtalten, machen wir an 
dieſer Stelle nochmals aufmerkſam. Die Geſell⸗ 
ſchaft beſteht aus hier beſtens bekannten Kräften 
und gedenkt viele Neuheiten, namentlich humo⸗ 
riſtiſche, zum Vortrage zu bringen. Der Be⸗ 
ſuch der Soireen fei ſonach auf das Angelegent⸗ 
lichſte empfohlen. 

— [Gefun d en am Rathhauſe 2 Körbe, 
enthaltend 6 Pfund Butter und eine Partie 
Eier. — Zugelaufen iſt ein kleiner gelblicher 
Pudel bei Herrn Friſeur Sellner, Gerechteſtraße 
Nr. 92. Näheres im Polizei⸗Sekretariat. 

— [Polizeiliche s.] Verhaftet drei 
Perſonen. — Es iſt feſtgeſtellt, daß vor einigen 
Tagen in Hepner's Ruh einem Herrn von 
einer Frauensperſon 50 Mk. in Gold entwendet 
worden ſind. Der Beſtohlene wird erſucht, 
ſich bei Herrn Polizei ⸗Kommiſſarius Finkenſtein 
zu melden. 

— [Bon der Weichſel.] Das 
Waſſer wächſt anhaltend, Waſſerſtand heute 
Mittag hier 0,48 Mtr. — Im San iſt Wachs⸗ 
waſſer eingetreten, bei Warſchau ſoll nach Privat⸗ 
nachrichten das Waſſer 6 Fuß geſtiegen fein, 
ein weiteres Steigen des Waſſers ſteht ſonach 
auch hier zu erwarten. Eingetroffen auf der 
Bergfahrt iſt Dampfer „Weichſel“ mit 2 Kähnen 
im Schlepptau. Auch der Regierungsdampfer 
„Gotthilf Hagen“ iſt hier eingetroffen. Dem 
Vernehmen nach beabſichtigen höhere Strombau⸗ 
beamte von hier aus eine Bereiſung der 
Weichſel vorzunehmen. 


— . — —— — 


Kleine Chronik. 


Friedrich der Große über den Adel. (Ein Citat 
aus dem ſoeben erſchienen 11. Heft des „Buchs der 
Hohenzollern“ von Max Ring.) Obgleich Friedrich 
der Große bekanntlich bei der Beſetzung der Stellen 
in der Armee faſt ausſchließlich den Adel begünſtigte, 
ſo verlangte er, frei von allen Vorurtheilen, noch andere 
Vorzüge als die der Geburt. So ſchrieb er einmal 
dem Grafen Schulenburg, als dieſer für ſeinen Sohn 
ein Offizierspatent erbat: „Junge Grafen, die nichts 
lernen, And Ignoranten in allen Ländern. In Eng- 
land iſt der Sohn des Königs nur Midſhipman auf 
einem Schiffe, um die Manoeuvres dieſes Dienſtes zu 
lernen. Im Falle nun einmal ein Wunder geſchehen 
und aus einem Grafen etwas werden, und er der Welt 
und ſeinem Vaterland was nützen ſollte, ſo muß er 
ſich auf Titel und Geburt nichts einbilden; denn dieſes 
find nur Narrenspoſſen, ſondern es kommt nur allezeit 
auf fein Mérite personell» an“ 

„In Odeſſa erhängte ſich der Lehrer am Richelieu 
Gymnaſium Robert Sauſe. Seine hierüber faſt wahn⸗ 
ſinnig gewordene Ehefrau ſchlachtete darauf ihre Kinder 
und ſtürzte ſich daun aus einem Fenſter ihrer Wohnung 
auf die Straße hinab. Die Frau und ein Kind 
wurden, ſchwer verwundet, ins Krankenhaus überführt; 
die anderen Kinder ſind todt. 

— —— 


Literariſches. 


Für die demnächſtigen Neuwahlen zum Reichstag 
gerade zur rechten Zeit iſt ſoeben ein neuer Jahrgang 
des in allen politiichen Kreiſen bekannten und ſeit 
ſeinem erſten Erſcheinen im Jahre 1879 auch in 
parlamentariſchen Verhandlungen oft genannten 
A BC⸗Buchs für freiſinnige Wähler erſchienen und 
durch die Expedition der „Freiſinnigen Zeitung“, 
Berlin 8 W., Zimmerſtr 8, zum Preiſe von zwei Mark 
nach vorheriger Einſendung des Betrages portofrei zu 
beziehen. Beim Bezuge von 5 Exemplaren ab 1,20 M. 
pro Exemplar. Das 19 Druckbogen ſtarke Lexikon 
erörtert in 92 alphabetiſch geordneten Aufſätzen alle 
weſentlichen politiſchen Zeit: und Streitfragen der 
Jetztzeit Die ſeit dem Erſcheinen des letzten Jahr; 
gangs (1885) verfloſſene ereignißvolle Zeit hat im 
ABC.Buch durch gem neue Kapitel Berückſichtigung 
gefunden, wie z. B. „Arbeiterſchutzgeſetze“, „Bank⸗ 
geſetz“, „Bismarck, Graf Herbert“, „Friedrich Kaiſer“, 


„Geffckenprozeß“, „Kriegervereine“, „Kunſtbutter“, 
„Kartellparteien“, „Koalitionsrecht“, „Polengeſetze“, 
„Septennatswahlen“, „Stadtmiſſion“, „Walderſee, 


Graf“, „Weingeſetze“, „Wilhelm II., Kaiſer“ während 
andere Artikel mit Rückſicht auf neue Geſetze und 
Vorkommniſſe ganz umgearbeitet worden find, wie 3. B. 


uchtA.Lutz, Thorn, 


Yoenohi en 8 ie Wohnung, feither von Herrn Lieut. 
Malergehilfen Tuchermſtr. 179. D Eisenhardt bewohnt, iſt von ſofort zu 
vermiethen. W. Zielke. Coppernicusſtr 

Vrückenſtraße 11 
a n ur 
nung, 2. Etage, beſtehend aus 5 großen 
Gerechteſtraße 116. mein, 2 Kabinets großem Entree, Küche 


Speiſekammer nebſt Zubehör, vom 1. October 
W. Landeker. 


zu vermiethen. 


vermiethet 


Die Wel Etage od. Parterre, 
nebſt allen Zubehör, vom 1. October 


Louis Kalischer. Weißeſtr. 72 


0 ——5ß5ß5ß5ðßr—— ͥ — 
Eine Wohnung, 2 Treppen, iſt vom 
1. Oktober zu vermiethen. 
J. Dinter, Schillerſtr. 412. 
Wong von 4 Zimmern und Zubehör 
Neuſtadt 146 zu vermiethen. 


„Bennigſen“, „Bismarck, Fürſt“, „Branntweinge⸗ 
ſteuerung“, „Zentrumspartei“, „Getreidezölle“, „Hand- 
werkerfragen“, „Invaliditätsverſicherung“, „Kolonial⸗ 
politik“, „Konſervative“, „Militärfragen“, „Miquel“, 
„Offiziöſe Preſſe“, „Stöcker“, „Steuer“, „Zolltarif“, 
„Zuckerſteuer“. — Das kleine Lexikon iſt nicht blos 
für Abgeordnete und Redaktionen unentbehrlich, ſondern 
auch für alle Zeitungsleſer und Wähler überaus lehr⸗ 
reich, indem es einen reichen Stoff überſichtlich und 
gemeinverſtändlich zuſammenfaßt, der ſonſt erſt aus 
zahlloſen Bänden parlamentariſcher Aktenſtücke, ſta⸗ 
tiſtiſchen Nachweiſungen und Jahrgängen der Geſetz⸗ 
ſammlung beſchafft werden kann. - 


Die Lektüre eines guten hiſtoriſchen Romans 
bleibt, trotz mancherlei Bedenken, doch einer der ſchönſten 
und zugleich förderſamſten Genüſſe für den Gebildeten. 
Wohl weiß er, daß der Dichter die geſchichtlichen Ber 
gebenheiten da und dort etwas modeln muß, um fie 
für die Zwecke feiner Erzählung brauchbar zu machen, 
aber der geiſtige Gehalt, die treibenden Kräfte, das 
Ringen und Streben einer Zeit kann ihm doch nicht 
lebendiger, eindringlicher und bleibender vermittelt 
werden, als es durch den geſchichtlichen Roman 
geſchieht, immer natürlich vorausgeſetzt, daß der Ver⸗ 
faſſer desſelben ein würdiger Darſteller und Er⸗ 
läuterer dieſer Zeit iſt. Und auf dieſes Lob hat une 
ſtreitig A. Schneegans vollen Anſpruch, deſſen Roman 

Siciliſche Rache“, welcher im 10. Heft des laufenden 
Jahrgangs der „Gartenlaube“ zu erſcheinen be. 
gonnen hat, gleich von Anfang an jene glückliche 
Miſchung von tiefem geſchichtlichen Wiſſen, gründlicher 
Kenntniß der Volksſeele und phantaſievoller Geſtaltungs⸗ 
kraft verräth, welche das richtige Rüſtzeug deſſen 
bildet, der einen hiſtoriſchen Roman zu ſchreiben 
unternimmt. Das Volk, ſein Leben, ſein Lieben, die 
Begeiſterung der Patrioten um ihre Befreiung aus 
dem Joche der Fremdherrſchaft, Weltgeſchichte und 
privates Kleinleben wirken untrennbar wechſelſeitig 
aufeinander und beſtimmen den Gang der Handlung 
— das Idealbild eines hiſtoriſchen Romans, deſſen 
Lektüre, ja deſſen Studium wir nur jedermann em - 
pfehlen können. 

Handels-Uachrichten. 

Die kaiſerl. ruſſiſchen Reichsbankabtheilungen der 
Städte Wloclawek, Kielce, Czenſtochau und Tomaszow 
werden nach Bekanntmachung im Kuryer Warszawski, 
im Einverſtändniß mit dem Finanzminiſter und dem 
General- Gouverneur v. Gurkow aufgelöft; zur Ab⸗ 
wickelung der Geſchäfte iſt ein 6monatlicher Termin 
vom 28. d. Mts ab bewilligt. 


Schiffs⸗Bewegung 
der Poſtdampfſchiffe der Hamburg Amerik. 
Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 5 
„Rugia“, von Hamburg, am 21. September in 
New⸗York angekommen. „Sorrento“, von Hamburg, 
am 22. September in New⸗Nork angekommen. 
e Borjen-Depeice. 


erlin, 25. September. 


Fonds: günftig. 124. Seht. 
Ruſſiſche Banknoten 212,29 212,00 
Warſchau 8 Tage ; 9 211,90] 211,80 
Deutſche Reichsanleihe 3 ½% + 104,00 104,00 
Pr. 4% Conſolsss 106,90 | 106,90 
Polniſche Pfandbriefe 5% = 63,80] 62,80 

do. er 1 Pfandbriefe 57.50] 57,50 

Weſtpr. Pfandbr. 3¼½% neul. II. 101,20 101,20 

Oeſterr. Banknoten 4 171,40 171,20 

Diskonto⸗Comm.⸗Antheilte . . 237,00 234,00 

Weizen: gelb September⸗Oktober 188,00 187,70 

November⸗Dezember 189,70 189,20 
Loco in New-York 85%/,] 84°, 
Roggen: loco 158,00 | 157,00 
September⸗Oktober 157,50 | 156,50 
Oktober⸗November 158,60 | 157,00 
November⸗Dezembek 159,70] 158,50 
Rüböl: September ⸗Oktober 66,30] 66,30 
April⸗Mai 61,80] 61,70 
Spiritus: do. mit 50 M. Steuer 55,30] 55,50 
do mit 70 M. do. 35,90] 36,00 
Sep.⸗Okt. 70er 34,10] 34,00 


Nov.⸗Dez. 70er 32,00 A 
Wechſel⸗Diskont 4%; Lombard » Zinsfuß für deutſche 
Staats⸗Anl. 4½¼%, für andere Effekten 5%. 

E piritus- Peveſche. 
Königsberg, 25. September. 
(v. Portatius u. Grothe.) 
Niedriger. 


Loco cont. 50er —,.— Bf., 55,00 Gd. —,— bez. 
nicht conting. 70er 35,50 „ —,— „ "]ı7 u 
September 5% — re 
35,30 „ -. „ 


Danziger Börſe. 
f Notirungen am 24. September. 

Weizen. Bezahlt inländiſcher bunt 126 / Pfd. 
und 127 Pfd. 170 M, hellbunt 125/6 Pfd. und 127 
Pfd. 170 M. 126/7 Pfd. 172 M, hodbunt 132 Pfd. 
177 M., Sommer 127 Pfd. 170 M., polniſcher Tranſit 
gutbunt alt 129/30 Pfd. 135 M, hochbunt 128/9 Pfd. 
139 M., ruſſiſcher Tranſit hell 127 Pfd. und 127/8 
Pfd 141 M. 

Roggen. Tranſit ohne Handel. Bezahlt in⸗ 
ländiſcher 124 Pfd. 143 M. 

Gerſte ruſſiſche 108-118 Pfd. 100-140 M. 
bez., Futter- 88—88 / M. bez. 


für Herren⸗ und Knabenkleider, 


reine Wolle, nadelfertig, ca. 140 cm 
breit d M. 4.75 per Meter ver⸗ 
ſendet direkt an Private in ein⸗ 


zelnen Metern ſowie ganzen 
Stücken portofrei in's Haus Buxlin⸗Fabrik⸗ Depot 
Oettinger & Co., Frankfurt a. M. Muſter unſerer 
reichhaltigen Colleetionen bereitwilligſt franko. 


1 Wohnung, von 3 Zim. u. Zubeh, 1 Tr. 
zu verm 


und mittlere Wohnungen 
g Eichstädt. 


Gerechteſtraße 104. 
reundl. möbl. Zim. vom 1. Oct. billig 

Wu vermiethen Junkerſtr. 251 III, I. 
Ein freundl. möbl. Zimmer, mit ſepar. 
V Eingang, zu verm. Breiteſtr. 446, III. 
ein möbl. Zimmer, mit a. oh. Burſchen · 
Wagelaß, v.ſogl zu verm Schillerſtr. 410.2 Tr. 
2 fl. zufammenh. Zim, z. Bureau od. Comt. 
geeig., v. 1. Oct. z. verm Strobandſtr. 22. 
Mobi. Zimmer zu haben, nach Aus ; 

wahl. Brückenſtraße Nr. 19. 

im Zim u. Cab. zu vetfm. Tuchmacherſtr 173. 
Möbl. Zimmer zu verm Schuhmacherſtr. 354. 
1—2 Zim. möbl part. z. verm. Schillerſtr 410. 


1 m. Zim. d. I. Oct. 3. b. Jacobsſtr. 227, 2 Tr. 


5 Stuben 


. ⅛ ͤß»ẽ¹ PT ̃ wü.; ũ m * 


Bekanntmachung. 


Nach dem Geſetze vom 18. Juni 1884 
5 (Geſ. S. S. 305), welches am 1. Januar 
innig geliebter Gatte, unſer guter 8 1885 in Kraft getreten iſt, iſt der Betrieb WM 
Vater, Schwieger -, Großvater und Mus des Hufbeſchlaggewerbes von der Bei⸗ 
Bruder, der Cantor und Lehrer i bringung eines Prüfungszeugniſſes ab- 


Garl Kyser „ hängig gemacht 


im 65, Lebensjahre. 1885 ſeloftſtändig oder als Stellvertreter 
Gollub den 24. Septör 1889. f betrieben haben, bleiben auch ferner dazu 

Die trauernden Hinterbliebenen. berechtigt. 

Um nun denjenigen Perſonen, welche 
ſich als Schmiede niederlaſſen und gleich⸗ 
zeitig das Hufbeſchlaggewerbe ausüben 
wollen, Gelegenheit zu geben, ſich das oben 
erwähnte Prüfungs⸗Zeugniß zu erwerben, iſtdie 
in der Kreisſtadt Thorn — Kavallerie-Kaſerne 
— mit ftaetlicher Unterſtützung und Genehmi⸗ 
gung unter Aufſicht der Verwaltung des 
Kreisausſchuſſes und unter Leitung des 
Königlichen Oberroßarztes Herrn Schmidt 
ſtehende Hufbeſchlaglehrſchmiede er⸗ 
richtet worden. 

Der nächſte Lehrkurſus beginnt am 
15 Oktober er. 65 

Der Unterricht in der Hufbeſchlaglehr⸗ F 


5 Heute Morgen 7 Uhr entſchlief 1 
ſauft nach kurzem Krankenlager mein I 


br für die Herbst- und 


7725 Nur diejenigen Per ſonen, welche das 
Hufbeſchlaggewerbe bereits vor dem 1. Januar 


Trieotagen, 


Die Beerdigung findet am Frei- 
tag, den 27. d. M, Nachm. 3 Uhr 5% 
von der evangel Kirche aus ſtatt. 2 


Defientliche Zwangsversteigerung 
Freitag, den 27. 


W 


Septbr. er., 
Vormittags 10 Uhr 

werde ich Schillerſtraße 410, parterre 

eine deutſche Leihbibliothek, 

beſtehend aus circa 6000 

Bänden nebſt vier Repoſi⸗ 


torien und eine Tombank, ſchmiede erfolgt kostenfrei, nur haben ſich Breiteſt FR 
5 2 f 17 48 ; z a raße Nr. 49. T HO R N. Breite Nr. 49. 
ſowie verſchiedene Wirth⸗ die Zöglinge während der Dauer des A Eingang fämmtlicher ee in 
ſchaftsſachen als: Tiſche zweimonatlichen Kurſus ſelbſt zu beköſtigen 8 Bi 

an 5 che, und für ein Unterkommen zu ſorgen. Anzue- und Pa 
Kommode, Spinde, Sopha, Um auch unbemittelten Zöglingen aus D R 
Bettgeſtelle, Betten, einen] dem Kreiſe Thorn den Beſuch der Lehr⸗ [für Herbſt und Winter, zeigen erge 


ſchmiede zu ermöglichen, haben wir be⸗ 
ſchloſſen, denſelben zur Beſtreitung der Koſten 
ihres Unterhalts eine Beihülfe von 
40 Pf. pro Kopf und Tag aus Kreis⸗ 
mitteln zu gewähren. N 
In den Kürſus werden nur ſolche Zög- 
linge aufgenommen, welche ſchon praktiſch 
als Hufbeſchlagſchmiede gearbeitet haben. 
Jeder Zögling hat ſich mit einem Schurz⸗ 
fell, Hufhammer und engliſchem Rinnmeſſer 
zu verſehen. 


Regulator u. a. m. 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung 
verſteigern. 
Thorn, den 25. September 1889. 
Harwardt, Gerichts vollzieher. 


> 
Eine vollſtändige Einrichtung 


v Tune 2 Zah) ala EBERE 
zur Eigarettenfabrikanlage, 
ebeuſo Cigarettenpapiere, Car⸗ 
tonnagen, Verpackungen ze. ſind 
aus einer Concursmaſſe ſehr 
billig zu haben. Näheres bei 
R. Sternberg, Bromberg, 
Brückenſtraße 9. 


EF · Anh re . 
— 4 fe; 
Standesamt Thorn. 

Vom 15.—22. September 1889 ſind gemeldet: 

a. als geboren: 
1. Otto Max Wilhelm, S. des Vize⸗ 
feldwebels im 11. Fuß⸗Artillerie⸗Regiment 

Guſtav Knauf. 2. Georg Max Rudolph, 

S. des Zahlmeiſter⸗Aſpiranten Max Fiedler. 

3. Margarethe Martha, T. des Töpfers 

Franz Dzwonkowski. 4. Carl, unehel. S. 

5. Clara, unehel. T. 6. Franziska, T des 

Händlers Johann Kolber. 7. Ida Clara 

Grethe, T des Bureaugehilfen Otto Haß. 

8. Leocadia, T. des Arbeiters Johann 

Muszynski. 9. Max Julius, S. des Schuh⸗ 

machers Julius Mehl. 10. Ida Adeline, 

T. des Schmied Auguſt Diefing. 11. Leon 

Auguſt Franz. S. des Gerichts⸗Aſſiſtenten 

Leon Kralewski. 12. Franz, S. des Schuh- 

machers Johann Trzeinski. 


b. als geſtorben: 


Hufbeſchlagsarbeiten 
und 


pünktlich einzuhalten. 

Der Kurſiſt kann im Laufe des Kurſus 
jederzeit entlaſſen werden, ſobald er durch 
ungenügenden Fleiß, ſchlechtes Betragen 
. |. w hierzu Veranlaſſung giebt. 

Diejenigen Hufbeſchlagſchmiede des 
Kreiſes Thorn, welche einen Kurſus durch⸗ 
zumachen wünſchen, fordern wir auf, ihre 
Bewerbungsgeſuche unter Beifügung eines 
Zeugniſſes des früheren Lehrherrn über die 
erlangte Ausbildung und Dauer der Be. 
ſchäftigung durch den zuſtändigen Herrn 
Amts vorſteher bezw. Polizei - Verwalter 
bis ſpäteſtens den 5. Oktober er. ein 
Die Ortsbehörden erſuchen 


ungs 
den, 
Art, 


= 


VER 
IS 


5 


Wurf 


(Nur 
Kääuffi 


Ausführliche Gebrauchs anweisungen u. Brunnenschriften 
gratis u. franko durch das Wiesbadener Brunnen. Comptoir. 


& Versteigerung. 
bes aun — 


1. Carl Gottfried, 14 T., unehel. S. e m,; 
2. Arbeiterfrau Caroline Jendrny, geb. Landgerichtsgebäudes hierſelbſt . i ER |, 
Wern, 52 J. 7 M. 13 T. 3. Johann, 4 1 Spiegel, 3 mahag. Stühle, Der hohen Feſtta e 
M. 17 T., S. des Eigenthümers Caſimir 1 Koffer, 1 Poſten Damen⸗ f ag 


Buntkowski. 4. Bäckerlehrling Eduard 
Rahn, 21 J. 4 M. 21 T. 5. Elfrieda, 3 
J. 7 M. 18 T., T. des Polizei⸗Sergeanten 
Ernſt Wollboldt. 6. Joſeph Ignatz, I M. 
19 T., S. des Maurers Simon Dom- 
browski 7. Arbeiter Joſeph Bednarski. 24 
3:8 M. 19 T. 8. Joſephine Franziska, 
10 M. 17 T., T. des Maurers Johann 
Staſiorowski 9. Frieda Grethe, 8 T, 
T. des Schloſſers Guſtav Packendorf. 


c. zum ehelichen Aufgebot: 


Mäntel in verſchiedenen Far⸗ 

ben u. a. m. ; 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung 
verſteigern. t | 

Thorn, den 25. September 1889. 


Bartelt. Ger ichtsvollzieher. 
1 000 M a 50 0, auch geth An vergeb. 
1 4 M 


€ Pietrykowski, N. Markt 255,11. 
EIERN TESTS PILZE 
Unübertroffen an Güte. Ueberall käuflich 


wegen bleibt mein Ges 
ſchüft 7 Donnerſtag, 
Freitag und Sonnabend 
geſchloſſen. 

Max Cohn, 


A 
B 


je 


Eine 8 n Thorn und 
Umgebung, ebenſo meinen bisherigen werthen 
Kunden, mache die ergebene Anzeige, daß ich 
am hieſigen Platze, Schillerſtr. 448, ein 


Putz⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft 


eröffnet habe. 

Durch meine langjährige Thätigkeit 
in dieſer Brauche hoffe ich allen Anforde» 
rungen gerecht zu werden und werde mi 
bemühen, ſtets das Neueſte und Beſte 


zu bieten. f 0 
n neues Unternehmen einem 


1. Kaufmann Otto Joſeph Theodor ene 0 
Rune aeg e Seen men W Nrelger Galauterie⸗ und Spiel⸗ 
artſch-Winzig 2. huhmacher Marian 8 48 . 
Czarnecki⸗Schönſee mit unv. Michalina Klim⸗ W 5005 b waaren⸗ Handlung. 
kiewiez. 3. Kaufmann Paul Otto Max N 80 8 
Rönſch mit unv. Emma Maria Selma 19 15 ACAO 2 
a 


Hübner ⸗Friedeberg a. Queis. 4. Maurer: 
geſelle Johann Szatwicki mit Maurerwittwe 
Louiſe Hermann, geb. Ottke. 5. Schiffs- 
gehilfe Max Manigel mit unv. Marianna 
ee 6. Schmied Bernhard Rozenski⸗ 
remboczyn mit und. Anna Jaworski. 7. 
Kaufmann Florian Urbanski mit Witolda 
von Swinarski⸗Gizewo 8. Kaufmann Her⸗ 
mann Falkenberg ⸗Chriſtfelde mit und. Helene 
Lewin. 9. Zimmergeſelle Adam Podwalski 
mit Arbeiterwittwe Ida Amalie Olzewski. 
10 Lackirer Heinrich Albert Unger mit 
Näherin Caroline Flora Ewald⸗Berlin. 11. 
Schmiedegeſelle Franz Wippich mit unv 
Marianna Korzeniewski 12. Zimmergeſelle 
Joſeph Marian Kopinski⸗Mocker mit Ma⸗ 
rianna Tkaczyk. 13. Schuhmacher Chriſtoph 
Zakrys⸗Oſterode mit und. Charlotte Auguſte 
Biernath-Ofterode. 14. Seiler Johann 
Julius Fiſcher⸗Bromberg mit Aufwärterin 
Marianna Dedek- Bromberg. 15. Barbier |; 
Stanislaus Schneider mit Nätherin Helene 
Bulska⸗ Wongrowitz 16. Zimmergeſelle 
Johann Wamka mit unv. Conſtantia Si⸗ 
bilsti 17. Geſchäftsführer Ludwig Roman 
Scheidler mit unv. Hedwig ⸗Elvirg Witt⸗Gr.⸗ 
acht iR > ern 1 ah Grüßte Auswahl. 
re alter Friedel⸗Allenſtein mit und. | Mrs i 
Eliſe Emilie Lüderitz. 19. Schuhmachers 2 N A R 
Franz Prylewski mit und. Helene Olszewski. | Den Herren Schneidermeiſtern . 
Giednyn. 20. Arbeiter Friedrich Mathiak ] zeigen ergebenſt an, daß wir ſämmt⸗ 
mit und. Auguſte Amalie Bublitz⸗Kl⸗Mocker. I liche r Futterſachen BI in 
21. Fleiſcher Franz Os ar Hauptmaun mit größter Auswahl auf Lager halten 
und. Domienike Kiejſowski. 22 Königlicher] und zu den billigſten Preiſen abgeben. 
Haupfzollamts⸗Aſſiſtent Paul Moritz Krüger Sjuäbejonbere empfehlen Steppfutter.in 4 
mit Anna Auguſte Helene Günther -Lyck. | Atlas und Zanella, ſchwarze und cou. 
23 Arbeiter Ladislaw Wojnowski mit Cäcilie] f leurte Cloths, wollene, halbwollene und 


di 1 Schönſee 24. Schmied Ludwi 1 baumwollene Paletot- Futter, ſeidene & 
Piontkowski⸗Schöuſee 4. Schmied Ludwig Sammetkragen, Aermelfutter 


Reinwollene Hemden⸗Flanelle, 
in allen Farben, a Elle 60 Pf. 


Baumgart & Blesenthal. 


Gardinen 
a 20, 30, 40, 50 Pf. Gelegenheitskauf: 
Portiéren Stoffe, a Elle 20 Pf., bei 
Baumgart & Biesenthal. 


Indem ich mei N N 
geneigten Wohlwollen empfehle, zeichne mit 
Hochachtung, 


A. Jendrowska. 


— ————— ee 
F | 


Knaben-Stiefel, 


mit und ohne Lackſtulpen, für Knaben 

im Alter von 4 bis 14 Jahren, nur 

Handarbeit, an billigſten Preiſen, 
ow 


€ 
elegante und dauerhafte 


Damen = Stiefeletten 


von 6 Mark an, 


Herren = Stiefeletten 


von 8 Mark an, offerirt 


Johann Witkowski, 


Breiteſtraße 32. 


be 


Billigſte Preiſe. 8 


Zwolinsli mit wm. Maria Bronislawa f 5 
Suchomski. 0 u. ſ. w. u ſ. w. ED 
d. ehelich And verbunden: E Baumgart & Biesenthal T exnattener Flügel, 1 Seba, 1 
5 Stadthaurath Rudolph Ernſt Schmidt CC Kleiderſpind um z u gs hal ber 
und Kaufmannswittwe Olga Agnes Leetz, F Billigste Preiſe. f billig zu verkaufen. Wo! zu erfragen 


in der Expedition dieſer Zeitung. 


ig: 


geb. Danielowski. 
ur 


5 _ de * Zu ur 2 - 2 * - 
; Für die Redaktion verantwortlich: Gu ſt a v Kaſchade im Thorn. Druck und Verlag der Buchdruckerei be 


Neuheiten 


Paleiot. Tuna. und Hossı-Siofien,f 
Schlaf- und Reisedecken, 


wasserdichte Regenmäntel 
sind eingetroffen. 


Feine Herrengarderoben auf Bestellung. 
Carl Mallon, 


A Aliscädt, Markt 302. THORN. Altstädt. Markt 402. 


ben e Kalnmski,; 


N 
kostıbrunnen-Qüell-nalz, 
ein reines Natur product, 
unter amtlicher Controlle hergestellt, 
und ärztlich allgemein empfoh- 


len und verordnet als bestes 


seitigungsmittel bei  Verdau- 


N kräftiger Wirkung bei Catarrhen 
der Luftröhre und der Lunge: bei 
Husten, 


LITHIONGEHALTES bei zieh- 
(tischen u. rheumatischen Leiden. 

Ein Blas Kochbrunnen-Quell-Salz 
entspricht dem Salzgehalt und dementsprechend der 


Wirkung von 2 etwa 35—40 
Schachteln Pastillen anderer Brunnen. 


Preis per Glas 2 Mk. 


Ohrenſauſen. 


vielfach 
Mittel dagegen ſendet Dr. 


nach etlichen Tagen hatte ich wieder mein 
utes Gehör und empfehle Ihre Mittel 


in Aitrang für die Ohrleidenmittel: „Schon 
nach 4 Tagen beſaß ich wieder das frühere 
gute Gehör“ 


r 
Anfträge auf 0 


I oo 


nimmt entgegen 


Teltower Rübchen 


| 
Brod! 
4% ⸗Pfd.⸗Brod 50 Pfg. 


Volksgarten⸗Theater 

g (Holder-Egger). 

Heute Donnerſtag, 26. Septbr. 
8 Erſte humoriſtiſche 


== SOIREE = 


der beſtrenommirten, ſeit 1878 beſtehenden 
Asa}: 

. Leipziger 

Quartett- u. Concert-Zänger 

Herren: Kluge, Zimmermann, Kröger, 


Charton, Schaum, Freyer, Winter. 
Anfang 8 Uhr. 


Wintersaison in 


Entree: Logen und numm. Parquet 
(die erſten 5 Reihen] 1 Mark 
Saalplatz 60 Pfg, Stehplatz 50 Pfg. 


Logen und numm. Parquetbillets a 75 Pfg. 

Saalbillets a 50 Pfg. und Stehplatzbillets. 

a 40 Pfg find vorher in der Cigarren⸗ 

handlung des Herrn Duszynski, Breiter 
ſtraße, zu haben. 


Der Morgen Freitag, 27. Septbr. 
Zweite und vorletzte Joirée 


mit gänzlich neuem Programm. 


Anse 


letot-Stoffen. 
1 ar 


‘ 


2 9 5 irn .- N A ®, 
tuer Begrähniß⸗ Verein. 
General⸗Verſammlung 
am Sonnabend, den 28. d. Mts., 
Abends 8 Uhr, + 
im Schützenhause. 
Tagesordnung: f 
J. Bericht der Rechnungs⸗Reviſoren über 
die Jahresrechnung pro 1888/89, ; 
2. Aufnahme neuer Mitglieder, Einführung 
und Begrüßung derſelben, darauf ge⸗ 
meinſchaftliches Abendeſſen nach der 
Karte. } 
Die perſönliche Einladung eines jeden 
Mitgliedes durch Umlauf findet für dieſe 
General-Verſammlung nicht ſtatt. 
Thorn, den 25. September 1889. 
Der Vorſtand. 


Wiesbadener 


schnell wirksamstes Be- 


-u. Ernährungsbeschwer- 
Darm- u. Magenleiden alter 
Ebenso von eminent heil- 


Heiserkeit. Schleimaus- 


e, intereſſanteſte 
u. 8. W. und, in Folge seines 10 HEN it N 1 Anterejinnsefte 


Zeitung der Provinzen Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußzen iſt der 


Königsberger 


Sonntags, Anzeiger 


m 
en 


s«ifig 


2 


ächt wenuß in Gläſern wie neben: 
‚ftebende Abbildung) 
ch in den Apotheken und Mineral- 


wasserhandlungen etc. 


oſtauſtalt nimmt Abonnements 
pro IV. Duartal mit 


Dar 
75 Pfg. a 
Probenummern 
werden von der Expedition in Königs⸗ 
berg i. Pr. gern ee und franco 
Al 840 erfand... 


F 


Monogramme und Namen 
erden ſauber und ſchnell geſtickt 
Bäckerſtraße 166, 2 Tr. 


97 1245 


Harthöre u. Preis Mk. 2,50. Die 
mit beſtem Erfolge erprobten 
Werner ſche 


für Studium und 
Unterricht bes. ge- 


janinos, 


potheke in Endersbach, Württbg. Die eignet, kreuzs. Eisenbau, höchste 
eſtandtheile find bekannt. Tonfülle. Frachtfrei auf Probe. 
Freudigſt dankend theile Ihnen mit, Preisverz. franco, Baar oder 15 


bis 20 Mk. monatlien, ‚Berlin, Dresdener- 
strasse 38, Friedrich Bornemann 
Sohn, Pirnino-Fabr. 


Friſchen Sauerkohl, 


ſelbſt eing 
A. 2 


dem Gehörleidenden beſtens. 
Ludwig Welſch, Schuhmachermeiſter 
in Alſenz (Bayern). 
Dankſagung des Bürgermeiſters Blank 


emacht, offerirt 
ippan, Heiligegeiſtſtraße 172. 
Unzugshalber ſind Mellinſtr 32 billig 

zu verkaufen: Betten, Spiegel, 
Lederſopha, Bilder, gr. Figuren zc. 
Eine aut erhalt., vorzüglich arbeitende 

Nähmaſchine für 25 Mk. zu ver⸗ 
kaufen mne e, RE _ 

amen werden in und außer dem Hauſe 
friſirt Jakobsſtr. 230 4. i. 


Einen Lehrling 4 


braucht J. Prylinski, Schuhmachermſtr. 


Gohl, Schuhmacherſtr. 
r Feinſte RM 


empfiehlt 
J. G. Adolph. 


. Den Abonnenten, 
Hen die unſere Zeitung 
bisher von Herrn L. Fabian ab- 
geholt haben, zeigen wir hier⸗ 
mit an, daß von morgen ab 


die Abholeſtelle 
rrn Böht Ke. 


Bäckermeiſter L. Dombrowski. 


Gr. Gerberſtr. 271. 


i 


WEIN TRAUB EN. 


friſch vom Stock, z Kur- u. Tafelgebrauch. inarren ' 
Ein 5⸗Kilo-Körbchen Mk. 2,60. Reinen | ger ei ib 8 . — | 
Gebirgs⸗Honig (in Blehdojen) 5 Kilo . & iſabeth ſt r aße m 


neben Herrn F. Racieneweki, 
übertragen iſt; wir erſuchen 
daher die geehrten Abonnenten, 
die Zeitung von morgen ab 
von Ben Böhlke in Empfan 

Strafe Nr. 87/88 belegenen Keller zu nehmen, auch können daſelbſt 
räume, beſtehend aus 5 Zimmern, die Abonnementskarten für das 
Küche, — init Samen u 4 Qnartal in Empfang ge: 
a de Ste en flottes 5 55 mum werden. 

Der heutigen Nammer liegt 


r Weingeſchäft 
N eine Extra -Beilage, betreffend 


betrieben wurde, ſind vom 1. Oct. d. J. & 
„Todesanzeige der Frau Juſtiz⸗Com⸗ 


zu vermiethen. N 
©. B. Dietrich & Sohn, 

Th miſſarius Dorothea Drescher, geb. 

Lemky“, bei 


(M. Schirmer) in Thorn. 


Mk. 5,50 franco per Nachnahme. 
J. Watz & Comp., 
erschetz (Ungarn).“ 


NSN 


* 


Die in unſerem Grundſtück Breite“ 


1 
di 


ra 


r „Thorner O ſtdeut 


